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Deutſchland. 
Eh E Berlin, 14. Dezember, 
Die Mehrheit des Zentrums ſprach ſich 
wider Erwarten vorgeſtern in der Fraktionsſitzung 
gegen die Handelsverträge aus. Die Entſcheidung 
über die Verträge wird dadurch unſicher. 

— Die Deutſch⸗Sozialen Dr. König, Lieber⸗ 
mann von Sonnenberg, Leuß, haben folgenden An⸗ 
trag eingebracht: „Der Reichstag wolle beſchließen, 
die verbündeten Regierungen zu erſuchen, dem 
Reichstage einen Geſetzentwurf vorzulegen, wonach 
die Beſtellung von Poſtſendungen aller Art, mit 
Ausnahme von Telegrammen, Eill⸗ und Ennſchreib⸗ 
jendungen an Sonn⸗ und Feſttagen nach 10 Uhr 
Vormittags unterſagt wird.“ 

— Ein wie ſchlechtes Gewiſſen die deutſche 
Sozialdemokratie hinſichtlich des Pariſer Bomben⸗ 
attentats haben muß, zeigte die Nr. 291 des 
„Vorwärts“, in der dieſer Vorfall vertuſcht und 
vertheidigt wurde. Nur eine Art Feuerwerkskörper 
ſei es geweſen, der im franzöſiſchen Parlament 
vexplodirt“ ſei. Wer dieſe Bombe warf, konne 
„unmoglich“ einen Maſſenmord beabſichtigt haben. 
So hieß es in dem ſozialdemokratiſchen Zentral- 
organ. Es fehlte nur noch, daß der „Vorwärts“ 
die ganze Attentatsgeſchichte nach gewohnter Art 
als „Spitzelmache“ dargeſtellt hatte. Inzwiſchen 
hat ſich die ſozialdemokratiſche Parteileitung 

„Origmalberichte“ aus Paris ſchicken laſſen und 
aus dieſen wiederum geht hervor, daß die „Ge⸗ 
noſſen“ auch zu Paris mit aller Macht beſtrebt 
ind, die anarchiſtiſche Unthat von ſich abzu⸗ 
ſchütteln. Die Bemühungen aber find vergeblich. 
Die „Scheidung“ des Anarchismus von der 
Sozialdemokratie iſt noch zu jungen Datums und 
die „Prinzipien“ wie die Schlagwörter der beiden 
Zweige deſſelben revolutionären Baumes ſind ge⸗ 
radezu identiſch und nur in der „Taktik“ gehen 
ihre Wege auseinander, ſodaß ſelbſt ein ſehr er- 
fahrener Sozialdemotrat gar nicht im Stande wäre, 
die beiderſeitigen Grenzen mit irgend welcher Ge⸗ 
nauigteit zu zeichnen. Daß ſich die Sozialdemo⸗ 
traten durch die zu Paris mit einer nachahmens⸗ 
werthen Schnelligleit und Energie beſchloſſenen 
Maßregei gegen die Anarchiſten gleichfalls ge⸗ 
troffen fühlen, geht aus einem giftigen Artikel 
des „Vorwärts“ Nr. 292 hervor. Dort heißt es 
u. A.: „Ueberall ſind die Reaktionsunken aus 
ihren Löchern gekrochen und quaken: „Schutzmaß⸗ 
regeln gegen die Anarchiſten!“ ... Nun, wenn 
die Sozialdemokraten mit den Arnarchiſten ab⸗ 
ſolut nichts zu thun haben, wenn ſie von den 
letzteren „bekampft“ werden, wozu regen ſich die 
„Geuoſſen“ wegen dieſer Maßregeln auf? Mögen 
ſie doch mitquaken! 

Wie nunmehr aus den Rechnungsergeb⸗ 
niſſen der Berufsgenoſſenſchaften erſichtlich iſt, be⸗ 
trug der für die Unfallverſicherung feſtgelegte Re⸗ 
ſervefonds am Ende des Jahre 1892 die Summe 
von rund 86 Millionen Mark. Im Jahre 1892 
ſind noch 12,5 Millionen in den Fonds eingelegt 
worden. Derſelbe wird auch in den nächſten 

Jahren noch beträchtliche Erweiterungen erfahren. 
Allerdings beſtimmt das Geſetz, daß Zuſchläge zu 


hoben werden dürfen. Jedoch kann man ſicher 
darauf rechnen, daß in den demgemäß noch aus⸗ 
ſtehenden vier Jahren 40 bis 50 Millionen dem 
Fonds zufließen werden. Er dürfte ſich dann alſo 
auf 130—140 Millionen belaufen. Ob dann 
ſchon die Berufsgenoſſenſchaſten die Zinſen zur 
Deckung von Ausgaben benutzen werden, hängt 
davon ab, wie ſich die Höhe des Fonds der ein⸗ 
zelnen Genoſſenſchaften zu deren Jahresbedarf 
ſtellt. Die Verwendung der Zinſen darf erſt 
dann eintreten, weun der Reſervefonds den 
doppelten Jahresbedarf erreicht hat. Im Uebrigen 
iſt jetzt bereits eine recht beträchtliche Summe 
für Arbeiterverſicherungszwecke feſtgelegt. Die 
Krankenkaſſen müſſen bekanntlich auch Reſerrefonds 
anſammeln. Das Vermögen der Krankenkaſſen 
iſt für das Ende 1892 amtlich auf 110 Millionen 
angegeben worden. Dazu kämen die 86 Millionen 
Reſervefonds für die Unfallverſicherung. Die In⸗ 
validitäts⸗ und Altersverſicherungsanſtalten haben 
nach der dem Reichstage zugegangenen Nach⸗ 
weiſung Ende 1892 einen Vermögensbeſtand von 
151 Millionen aufzuweiſen gehabt. Insgeſammt 
wäre alſo bereits am Ende des vorigen Jahres 
für Arbeiterverſicherungszwecke ein Betrag von 
rund 350 Millionen ſeſtgelegt geweſen. Da die 
nächſten Jahre noch eine beträchtliche Steigerung 
der Summe bringen werden, ſo gewinnt aller⸗ 
dings die Frage nach der zweckmäßigſten Anlage 
dieſer Gelder immer erhöhtere Bedeutung. 


— In der Jeſuitendebatte des Reichstags 
hatte der Abg. Dr. Lieber u. A. geſagt: 

Ich habe ſodann zweitens zu erklären: ſelbſt 
wenn die Befürchtungen zahlreicher Volksgenoſſen, 
der päpſtliche Stuhl neige mehr, als uns erwünſcht 
ſein könne, zu dem ruſſiſch⸗franzöſiſchen Bündniß, 
begründet wären, ſo iſt es eine unerwieſene und 
unerweisbare Behauptung, daß an einer ſolchen 
Neigung der Jeſuitenorden irgendwelche Schuld 
trüge. Und ich erkläre drittens: ſelbſt wenn der 
römiſche Stuhl eine ruſſen⸗ und ſranzoſenſreund⸗ 
liche Politik beſolgte, und gleichviel ob die Jeſuiten 
daran ſchuld wären oder nicht, die Unfehlbarkeit 
des römischen Papſles erſtreckt ſich nicht auf die 
Frage, ob wir deutſchen Katholiken ihm unter 
Verkennung unſerer Verpflichtungen gegenüber 
unſerem Volke, unſerem Reich und Vaterland in 
der Ruſſen⸗ oder Franzoſenfreundlichkeit im Ge⸗ 
genfag zum Dreibund zu folgen hätten. 

Telegramme aus Rom berichteten alsbald, 
daß die „Voce della Verita“, ein unzweifelhaft 
im Vatilan inſpirirtes Blatt, Herrn Lieber des⸗ 
halb ſcharf Fa Es iſt von Jutereſſe, zu er⸗ 
wähnen, was dieſes Blatt gegen Herrn Lieber 
bemerkte: 5 

Während der Diskuſſion ſagten Graf Hom⸗ 
peſch und der berühmte Herr Lieber viel Vortreff⸗ 
liches; aber Letzterer geſtatte uns zu bemerken, 
daß das Ende ſeiner Rede uns als ein wahrer 
Mißton erſcheint, vorausgeſetzt, daß die Telegramme 
Stefani uns genau feine Worte berichtet haben. 
Er (Lieber) hat geglaubt, zu Gunſten des Zentrums 
und der Katholiken ſeine Zuhörer beſſer zu ſtimmen, 
indem er emphatiſch die Feindſeligteit des Papſtes 
gegen den Dreibund in Abrede ſtellt, was er thun 
tonnte, ohne ſich hinreißen zu laſſen, zu ſagen, 
daß in keinem Falle die Inſallibilität des Papſtes 
ſich auf die Erfüllung der Pflichten der deutſchen 
Katholiken gegen das Volk, gegen den Kaiſer 
und das Vaterland erſtrecken werde. Wenn 
der Doltor Lieber ſich wirllich ſo ausgeſprochen 
hat, möge er uns entſchuldigen, wenn wir ſagen, 
daß er ſich ſehr übel ausgedrückt hat, ſchlechter als 


den Eutſchädigungen zu der Vergrößerung des Ne 
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zuſteht, ſind ungeſchickter Weiſe ins Feld gerührt, 
arteien 


fache Phraſe handelt. Wir haben vor Augen ein ſehr 
gutes franzöſiſches Journal, welches ſich mit 
einem, auch von uns vor einigen Tagen be⸗ 
ſprochenen Artikel der „Kölniſchen Volkszeitung“ 
beſchäftigt, über das Verhalten des Vatikans 
gegenüber dem Dreibund, wie daſſelbe aus einigen 
Beſprechungen eines ſüddeutſchen Deputirten mit 
dem Kardinal⸗Staatsſekretär hervorgeht. Der 
Deputirte ſagte, er habe Rom mit der Ueber⸗ 
zeugung verlaſſen, daß der Papſt und ſein erſter 
Rathgeber entfernt ſind von einer politiſch feind⸗ 
lichen Haltung gegen die deutſchen Katholiken. 
Und der „Monde“ bemerkt in dieſer Beziehung: 
„Die „Köln. Volksztg.“ wird mit Genugthuung 
vernehmen, daß wir ihr und ihrem Korreſpondenten 
aufs Wort glauben. Nur ſei uns die Bemerkung 
erlaubt, daß es etwas überfein war, den Kardinal 
Rampolla zu behelligen, um ſich ſagen zu laſſen, 
was übrigens Jedermann weiß.“ — Wenn auch 
Leo XIII. der erſte Freund Frankreichs im Vatikan 
iſt — wie er es iſt — würde es eine Inſurie 
ſein, von ihm auch nur einen Augenblick eine 
feindliche Haltung gegen die deutſchen Katholiken 
für möglich zu halten. Lieber kann ſich von der 
„Köln. Volksztg.“ haben inſpiriren laſſen, er kann 
ſich direkt mit dem deutſchen Deputirten befprochen 
haben; darüber wollen wir nicht reden, ebenſo⸗ 
wenig wie über den Dreibund. Wir bleiben bei 
dem ſtehen, was er aus ſeinem Eigenen hinzu⸗ 
gefügt hat, und wir glauben, daß er von ſemem 
redneriſchen Rufe nichts verloren haben würde 
mit einer zarteren, maßvolleren Sprache. 

Die „Nat.⸗Ztg.“ bemerkt dazu: Die Bemerkungen 
der „Voce della Verita“ über die europäiſche 
Politik des Papſtes ſind ſehr zweideutig: nur die 
deutſchen Katholiken werden darüber beruhigt, 
vielleicht mit dem Hintergedanken, daß, was immer 
der Papſt thut, für ſie heilſam ſein müſſe. Wie 
dem auch ſei, die vatikaniſche Verwahrung gegen 
die Anſicht, daß die Unfehlbarkeit ſich nicht auf 
die Haltung der Katholiken in Fragen der 
deutſchen Politik erſtrecke, iſt um ſo deutlicher. 

Danzig, 12. Dezbr. Während ſeiner Auweſenheit 
hat Prinz Heinrich auch der Schichau'ſchen Werf 
einen Beſuch abgeſtattet. Der Prinz wurde am 
Sonnabend bei ſeiner Ankunft auf der Werft von 
den beiden Direktoren ſowie dem Kommandanten 
der öſterreichiſchen Yacht „Miramar“, Kapitän 
Perin v. Bogenburg, empfangen, beſichtigte die 
oͤſterreichiſche Yacht in allen ihren Theilen und 
ſprach ſich ſehr lobend über Bau und Einrichtung 
aus. Am RA de „Danz. 
Ztg.“ zufolge, der Prinz noch einmal zur Werft 
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nehmen. In ſeiner Begleitung befand ſich Herr 
Vize⸗Admiral Köſter. Nachdem auch dieſes Schiff 
eingehend in Augeuſchein genommen worden war, 
nahm der Prinz das ihm von der Firma Schichau 
angebotene Frühſtück, welches im Konferenzzim⸗ 
mer ſervirt worden war, an, und verweilte daſelbſt 
in regem Geſpräch mehrere Stunden. 


Wilhelmshafen, 13. Dezember. Nachdem 
das in Wilhelmshafen ſtationirte Artillerieſchul⸗ 
ſchiff „Mars“, Kommandant Korvetten⸗Kapitän 
Galſter, erſter Offizier Korvetten-Kapitän Wittmer, 
in dieſem Sommer zum erſten Mal im weſtlichen 
Becken der Oſtſee größere Schießübungen abge⸗ 
halten hat, iſt nach mehr als dreimonatlicher Ab⸗ 
weſenheit wieder in feinen Heimathshafen ein⸗ 
gelaufen. Zu dem neu beginnenden Kurſus zur 
Ausbildung für Batterieoffiziere ſind an Bord 
des „Mars“ kommandirt: die Kapitän⸗Lieutenauts 
Becker, v. Oppeln⸗Bronikowsky, Göte und der 
Lieutenant z. S. Nieve. Ebenſo wird das 
Artillerieſchulſchiff „Carola“, Kommandant Kor⸗ 
vetten-Kapitän Hellhoff, erſter Offizier Kapitän⸗ 
Lieutenant Heintzmann, das insbeſondere zur Aus: 
bildung von Schnellladefanonen im Frühjahr 
dieſes Jahres in Danzig in Dienſt geſtellt wurde 
und gleichfalls während des ganzen Sommers 
nur in der Oſtſee ſeine Schießübungen abhielt, 
am Ende dieſer Woche nach ſeinem Heimaths⸗ 
hafen Wilhelmshaſen laufen. Beide Schiffe 
werden in dieſem Jahre zur Abhaltung größerer 
Schießübungen nicht mehr in See gehen. Der 
Kreuzer 2. Klaſſe „Prinzeß Wilhelm“, Kom⸗ 
mandant Korvetten⸗Kapitän Sarnow, erſter Offi⸗ 
zier Kapitän⸗Lieutenant Franz, der für dieſen 
Winter den Dienſt eines Wachtſchiffs in Wilhelms⸗ 
haſen verſieht, iſt für die letzten Wochen dieſes 
Jahres in der Oſtſee ſtationirt, um Torpedo⸗ 
ſchießübungen abzuhalten. Die zu dieſem Zwecke 
von Probefahrten in Dienſt geſtellten Pauzerſchiffe 
. Klaſſe „Wörth“, Kommandant Korvetten⸗ 
Kapitän Stubenrauch, erſter Offizier Kapitän⸗ 
Lieutenant Wallmann, „Brandenburg“, Kom⸗ 
mandant Kapitän zur See Beudemaun, und das 
neue Panzerſchiff „Hildebrand“, Kommandant 
Korretten⸗Kapitän Ehrlich, erſter Offizier Kapitän⸗ 
Lieutenant Krauſe, ſetzen bis zum Schluß dieſes 
Jahres die Probefahrten im Kieler Hasen fort. 


Darmſtadt, 13. Dezember. Der Laudtag 
wurde heute mit einer Throurede des Großherzogs 
eröffnet. In derſelben heißt es, die Thatſache, 
daß, abweichend von dem zur Regel gewordenen 
Verhältniſſe, die an das Reich zu leiſtenden Ma⸗ 
trikularbeiträge ſchon im laufenden Budgetjahre 
den Betrag der Ueberweiſungen des Reiches an 
die Bundesſtaaten namhaft überſchritten und die 
Beſorgniß, daß ohne die von den verbündeten Re⸗ 
zierungen mit dem Reichstag angeſtrebte Verſtän⸗ 
digung über neue oder erhöhte Einnahmequellen 
eine ſchwere Ueberlaſtung der Einzelſtaaten eintre- 
ten müßte, hätten die Aufſtellung eines Voran⸗ 
ſchlages, welcher das Gleichgewicht zwiſchen Ein⸗ 
nahmen und Ausgaben wahrt, zu einer ſchwierigen 
Aufgabe gemacht und die größte Vorſicht in Be⸗ 
50 auf die Ausgaben nothwendig erſcheinen 
aſſen. 


München, 13. Dezember. Kammer der Ab⸗ 
geordneten. Die Staatszuſchüſſe zu dem Ban 
des Rheinhafens in Ludwigshafen, zu den baieri⸗ 
ſchen Flußkorrektionen ſowie zu den Donaudamm⸗ 
Bauten wurden den Anträgen des Ausſchuſſes 
gemäß genel migt. Ferner wurde debattelos in 
zweiter Leſung der Antrag der Liberalen hinſicht⸗ 
lich der authentischen Interpretation der Beſugniß 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Wien, 13. Dezember. Nach einer Mit⸗ 
theilung des Auswärtigen Amts im „Fremden⸗ 
blatt“ hat Kalnoky dem ſerbiſchen Spezialgeſandten 
Milowanovic klar und entſchieden eröffnet, die 
Verzehrſteuer ſei nicht die einzige Angelegenheit, 
die, Oeſterreich berechtigten Anlaß zu Klagen über 
die ſerbiſche Regierung und deren Beamte geboten 
habe. Noch zahlreiche andere Beſchwerden ſeien er⸗ 
hoben worden, die Serbien theils nicht beant⸗ 
wortet, theils unerledigt gelaſſen habe, und die 
zur andauernden Verſtimmung gegen Serbien 
geführt haben. Alle dieſe Fragen müſſen zur 
Löſung gebracht werden. 

Wien, 13. Dezember. Die „Pol. Korr.“ 
erfährt aus Petersburg, der chineſiſche Geſandte 
in Paris, Tſching Tſchang, ſei in Petersburg be⸗ 
hufs Verhandlung über die Pamirangelegenheit 
eingetroffen. 

Wien, 13. Dezember. Abgeordnetenhaus. 
Bei der fortgeſetzten Berathung der Ausnahme⸗ 
verfügungen erklärte der Abgeordnete Graf Deym 
namens der böhmiſchen Großgrundbeſitzer, ſie 
würden die Vorlagen zur Kenntniß nehmen, da 
die Regierung in erſter Reihe berufen ſei, zu be⸗ 
urtheilen, welche Maßregeln zur Aufrechterhaltung 
der Ruhe und Ordnung unöthig ſeien. Er hoffe, 
die Wirkung der Ausnahmevorlagen werde eine 
baldige Beſeitigung derſelben ermöglichen. Der 
Kroate Spincie ſprach ſich gegen die Vorlage 
aus, da er prinzipiell gegen alle Ausnahmebe⸗ 
ſtimmungen ſei. Prinz Schwarzenberg führte 
aus, es gebe keinen Unterſchied zwiſchen öſter⸗ 
reichiſchem und böhmiſchem Patriotismus, und 
verurtheilte ſehr ſcharf das Auftreten Gregrs. Es 
ſei Pflicht der Regierung, nicht abzuwarten, bis 
die Agitation noch bedenklicher geworden, ſondern 
rechtzeitig Maßnahmen zu ergreifen. Er hoffe 
von den Ausnahmeverfügungen eine Beſſerung 
der Verhältniſſe in Böhmen. Zacek erklärte ſich 
namens der mähriſchen Czechen gegen die Aus⸗ 
nahmebeſtimmungen, weil dieſelben geſetzwidrig 
ſeien. Franz Coronini erklärte ſich für, Kaizl 
gegen die Vorlagen. Der Deutſch⸗Nationale 


Bareuther erklärte, er ſei mit Rückſicht auf die N 


Reden Gregrs einerſeits und des Miniſters des 
Innern andererſeits von ſeiner beabſichtigten Stel⸗ 
lungnahme gegen die Ausnahmeverfügungen 
zurückgekommen. 


Peſt, 13. Dezember. Abgeordnetenhaus. Das 
Finanzgeſetz für 1894 wurde mit großer Mehrheit 
angenommen. 

Wels, 13. Dezember. Der Kaiſer iſt Abends 
nach Wien abgereiſt. 


Luxemburg. 


Der Generaldirektor der Finanzen erörterte 
in der Kammerſitzung vom 8. ds. die Wirkungen 
der neuen Reichstabakſteuer auf den luxembur⸗ 
giſchen Staatshaushalt. Falls Luxemburg auch 
nei e 4 in en Denen 
Tabakſteuergemeinſchaft verbleiben ſollte, fo Lie 
ſich der Antheil des Ländchens an den Einnahmen 
aus Tabakſteuer und Tabakzöllen nach den An⸗ 
gaben der Zollverwaltung mit 327 400 Franks 
berechnen. Sind dieſe Angaben genau, ſo würde 
der Tabak dem Reiche au Zoll und Steuer etwa 
1,20 Mark auf den Kopf der Bevölkerung ein⸗ 
bringen. Sollte Luxemburg hingegen aus der 
deutſchen Tabalſteuergemeinſchaft austreten, ſo 
würde die hieſige Staatskaſſe dadurch gegen bis⸗ 
her einen Ausfall von 171.300 Franks erleiden. Die 
Finanzlage des Großherzogthums hat ſich ver⸗ 
ſchlimmert und die geſtrigen allgemeinen Verhand⸗ 
lungen über den Staatshaushalt haben eine ziemlich 
peſſimiſtiſche Stimmung zurückgelaſſen. Bis zum 
Jahre 1890 war der Fehlbetrag hier eine unbe⸗ 
kannte Einrichtung 5 das augenblicklich der Kammer 
zur Berathung vorliegende Budget hingegen weiſt 
den ſtattlichen Fehlbetrag von 1 100000 Franks 
auf. Unter dieſen Umſtänden find unſere Geſetz⸗ 
geber wenig geneigt, altbewährte Einnahmequellen 
aufzugeben; ſie betrachten es im Gegentbeil als 
ein günſtiges Geſchick, daß der Tabak nächſtens 
noch höhere Erträge liefern ſoll, und erhoffen 
zuverſichtlich die Annahme der neuen Tabakſteuer 
durch den Reichstag. Im Uebrigen betrachtet man 
es hier trotz der durch die Umſtände gebotenen 
Zurückhaltung der Regierung als etwas Selbſtver⸗ 
ſtändliches, daß Luxemburg auch nach der Ein⸗ 
jührung der Fabrilatſteuer in der deutſchen Tabak⸗ 
ſteuergemeinſchaft verbleibt. Auf die höhere 
Steuer hin hat bis jetzt noch Niemand hier den 
Austritt aus dieſer Gemeinſchaft gefordert. Man 
findet im Gegentheil hier, daß die Beſteuerung 
des Tabaks auch unter dem neuen Geſetze noch 
immer eine recht mäßige bleibt. 


Frankreich. 


In den franzöſiſchen Blättern ſtreitet man 
jetzt darüber, auf Grund welcher Geſetzespara⸗ 
graphen dem Bombenverbrecher Vaillant der Pro⸗ 
zeß gemacht werden wird und ob er mit dem 
Tode beſtraft werden kann. Es find die 8s 302 
und 2 des Strafgeſetzbuches, vielleicht auch der 
nach dem Anſchlag Ravachols verſchärfte Artikel 
435, auf welche die Anklage ſich zu ſtützen hat. 
Nach Artikel 302 aber wird jeder des Mordes 
Schuldige mit dem Tode beſtraft und nach Artikel 
2 wird der Verſuch, wenn er ſich in dem Beginn 
der Ausführung kundgegeben und nur durch Um⸗ 
ſtände, die von dem Willen des Thäters unab 
hängig ſind, ſeine Wirkung verfehlt hat, wie das 
Verbrechen ſelbſt beſtraft. Artikel 435 handelt von 
den Mordanſchlägen mittelſt Sprengſtoffen, auch 
darnach wird laut Artikel 434 der Thäter mit 
dem Tode beſtraft, falls das Haus bewohnt war 
oder zur Wohnung diente. Nach dem Geſetz alſo 
wäre Vaillant doppelt dem Tode verfallen, aber 
weshalb ſollten die Geſchworenen der Seine, die 
einem Ravachol mildernde Umſtände zubilligten, 
nicht ihm gegenüber dieſelbe Milde walten laſſen? 
Den Dynamitunheld Ravachol konnte im borigen 
Jahre bekanntlich nur deshalb das Schickſal treffen, 
das er verdient hatte, weil die Geſchworenen von 
Montbriſon ihn wegen früher begangener Morde 
und Leichenſchändungen zum Tode verurtheilten. 
Paris, 13. Dezember. Die Kommiſſion der 
Deputirtenkammer zur Vorberathung der Vor⸗ 
lagen über die Vereinigungen von Anarchiſten und 
die Herſtellung, ſowie die Innehabung von 
Exploſivſtoffen nahm dieſelben mit einigen uner⸗ 
heblichen Modifikationen an. Die beiden Bericht 
erſtatter werden den Bericht morgen der Kammer 
vorlegen; ebenſo wird morgen der Bericht der 
Kommiſſion vorgelegt werden, welche mit der Vor⸗ 
berathung des Antrages, einen Kredit zur Ver⸗ 


Donnerſtag, 14. Dezember 1893. 
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Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


Italien. 


Rom, 12. Dezember. Das Kammerpräſidium 
berieth heute anläßlich des Attentats in der frau⸗ 
zöſiſchen Kammer die Vorſichtsmaßregeln, die für 
die Kammer zu treffen ſeien. Die Anordnungen 
betreffs des Zutritts zu den öffentlichen und 
reſervirten Tribünen wurden abgeändert und der 
Vorſchlag, die Tribünen mit Metallnetzen zu ve 
ſehen, in Erwägung gezogen. 

Rom, 13. Dezember. Auch Rudini ver⸗ 
ſprach heute Crispi feine Beihülfe zur Beruhigung 
Siziliens. 

Rom, 13. Dezember. Die „Tribuna“ de⸗ 
mentirt die Nachricht, daß das neue Kabinet an 
eine Erhöhung der Rentenſteuer denke. Sonnino 
hätte blos die Wiedereinführung der zwei Kriegs⸗ 
zehntel zur Grundſteuer in Ausſicht genommen. 
Auch dies iſt jedoch wenig wahrſcheinlich. 


Rom, 13. Dezember. Es ſcheint ſicher, daß 
mit Perazzi, Sonnino, Saracco, Ferraris, Bo⸗ 
jelli, auch Senator Calenda, General Pedotti, 
Admiral Morin und Proſeſſor Baccelli in das 
Kabinet eintreten, das morgen den Eid leiſten 
ſoll, auch wenn der Inhaber des Portefeuilles des 
Auswärtigen noch mangelt. Crispi wird aber 
vorläufig das Auswärtige übernehmen, allerdings 
nur für die kürzeſt möglichſte Friſt. Aus Ricottis 
Eintritt oder Nichteintritt wird auf das geſammte 
finanzielle Programm des neuen Kabiuets ge⸗ 
ſchloſſen werden können. Sein Nichteintritt wird 
beweiſen, daß die Anſicht, die Militärbedürfniſſe 
müßten der allgemeinen Finanzlage untergeordnet 
werden, keinen Anklang bei Crispi oder höheren 
Orts gefunden hat. Ricotti als Kriegsminiſter 
bedeutet die Zulaſſung einer Verminderung des 
Heeres, falls ohnedies die finanzielle Geſundun 
des Landes unmöglich erſcheinen ſollte oder ſon 
10 Ueberbürdung der Steuerzahler unvermeidlich 
wäre. 


Palermo, 13. Dezember. Die Kriegsſchiffe 
„Stromboli“ „Fieramosca“ und „Iride“ find hier 
eingetroffen. In Giardinello, wo die gerichtliche 
Unterſuchung begonnen hat, iſt die Ruhe wieder 
hergeſtellt. Auch in Partinico kehrt die Ruhe 
zurück, die Erhebung der Verzehrungsſteuer iſt 
daſelbſt wieder aufgenommen worden. 


Spanien und Portugal. 


So lange die ſpaniſche Marokkopolitik vor⸗ 
wiegend von diplomatiſchen Geſichtspunkten ge⸗ 
leitet wird, muß der militäriſche Faktor ſich na⸗ 
türlich an der zweiten Rolle genügen laſſen. 
Marſchall Martinez Campos bekleidet allerdings 
den höchſten Rang der militäriſchen Hierarchie, 
das iſt jedoch kein Hinderniß, daß er ſich vorerſt 
in einem diplomatiſchen Feldzuge verſucht, ſei es 
auch nur, um der Welt zu beweiſen, daß Spa⸗ 
niens Langmuth erſt alle Mittel der gütlichen Ver⸗ 
ſtändigung erſchöpfte, ehe es mit vollem Ernſte 
den Kriegspfad beſchritt. Im gegenwärtigen 
Augenblick liegt der Schwerpunkt der maroffani- 
aan Situation in dem Ultimatum, welches Mar⸗ 
chall Martinez Campos dem Bruder des Sul⸗ 
tans, Muley Araaf, geſtellt hat. Bei der Lang⸗ 
ſamkeit der Verbint ungen in und mit Marokko 
kann die Erledigung dieſes Ultimatums ſich immer⸗ 
hin noch bis ins kommende Jahr hinüber zögern, 
und damit erſcheint auch der Zeitpunkt der Auf⸗ 
nahme der militäriſchen Operation ins Ungewiſſe 
vertagt. Ob dieſes Standes der Dinge iſt man 
in Spanien unzufriedener als außerhalb. In 
Spanien ſpricht eben die nationale Empfind⸗ 


lichkeit mit, durch welche das Urtheil des Aus⸗ 


länders ſich aber nicht beeinfluſſen läßt. Wenn es 
dem Marſchall Martinez Campos und ſeinen Auf⸗ 
traggebern gelingt, den berechtigten Forderungen 
Spaniens auf diplomatiſchem Wege Genugthuung 
zu ſchaffen, jo werden fie ihrem Lande einen 
beſſeren Dienſt erzeigt haben, als wenn ſie dem 
Drängen des Militärs nachgegeben hätten. 


Barcelona, 12. Dezember. In einem 


Hauſe ber Trafalgarſtraße wurden heute Abend 
vier Dynamitbomben aufgefunden. 


Großbritannien und Irland. 

London, 13. Dezember. Ein ſtark beſuchtes 
Meeting von Bürgern fand geſtern in der City 
ſtatt, um der Beſorgniß des Landes Ausdruck zu 


geben, daß die Kriegsmarine gegenwärtig nicht ftari 


genug ſei, um den Handel des britiſchen Reiches 
hinlänglich zu ſchützeu, falls eine fremde Macht 
England den Krieg erkläre. Das Meeting faßte 
eine Reſolution, die die Nothwendigkeit einer 


ſofortigen Verſtärkung der Marine betont und die 
Regierung beſchwört, die nöthigen Schritte unver⸗ 
züglich zu ergreifen. 


Wie die „St. James Gazette“ erfährt, be⸗ 
ſchloß das Kabinet dieſer Tage nach erregter 
Sitzung, die beinahe eine Miniſterkriſis verurſachte, 
acht Millionen Pfund für die Vermehrung der 


Kriegsflotte zu verausgaben. 


London, 13. Dezember. Nach einer Depeſche 
aus Petersburg verlautet in dortigen gut unter⸗ 


richteten Kreiſen, der Abſchluß des ruſſich⸗deut⸗ 


ſchen Handelsvertrags hänge gegenwärtig viel 


weniger von kommerziellen und wirthſchaftlichen, 
als vielmehr von politiſchen Verhältniſſen ab. In 
ruſſiſchen Kreiſen werde es ſogar für wahrſchein 


lich erachtet, die ruſſiſche Regierung werde trotz 
ihrer bisherigen unnachgiebigen Haltung in Folge 
des Abſchluſſes der deutſchen Verträge mit 
Rumänien und Spanien ſchließlich geneigt ſein, 
Zugeſtändniſſe zu machen. 


London, 13. Dezember. Die durch den 
geſtrigen Krawall in Dover ſchwer geſchädigten 
Reſtaurateure und Schiffseigner haben Klage auf 
Schadenerſatz eingereicht. Die Kaſerne, in welcher 
der Tumult ſtattfand, iſt einer Brandſtätte gleich. 


London, 13. Dezember. Das Unterhaus 
Uahm die zweite Leſung der indiſchen Anleihebill 
an. Im Laufe der Debatte erklärte der Kanzler 
der Schatzkammer, Harcourt, es handele ſich nicht 
um ein Mittel, die Vermehrung der Ausgaben 
Indiens zu verhindern, ſondern darum, dem zeit⸗ 
weiligen Uebel zu begegnen, da der Bimctallismus 
von der Regierung nicht augenommen worden ſei. 
Die Vorlage ſei der beſte Ausweg, eine temporäre 
Schwierigkeit zu bekämpfen, die durch ein ernſtes 
Experiment geſchaffen worden ſei. 


Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Nußland. 


Petersburg, 9. Dezember. Der Reichsrath 
ſprach ſich vor einigen Tagen auf Antrag des 
Miniſters des Junern für die Unenteigenbarkeit 
des bäuerlichen Gemeindebeſitzes und für die Be⸗ 
ſeitigung des Artikels 165 des Reglements über 
die Loskaufszahlungen aus. Dieſer Artikel ge⸗ 
ſtattet eine vorterminliche Tilgung der auf dem 
bäuerlichen Antheil ruhenden Ablöſungszahlung 
und ermöglicht ſomit dem Bauer unbeſchränkter 
Eigenthümer vor der feſtgeſtellten Friſt zu werden. 
Mit der Zuſtimmung des Reichsraths iſt auch die 
Beibehaltung des bäuerlichen Gemeindebeſitzes 
prinzipiell entſchieden. 

Im Jahre 1894 ſollen in der Nähe von 
Smolensk große Manöver ſtattfinden, an denen 
ſich drei Armeekorps betheiligen werden. 


Serbien. 


Belgrad, 13. Dezember. Sämmtliche Re⸗ 
gierungsgebäude ſind wegen des Todes des Mi⸗ 
niſterpräſidenten Dr. Dokitſch ſchwarz beflaggt, 
und die Stupſchtina ſchloß ſich durch Aufheb 
der Sitzung der Trauerkundgebung an. Wenige 
Stunden vor feinem Tode übergab Dolitſch 
ſämmtliche auf den Staatsſtreich Bezug habenden 
Korreſpondenzen zwiſchen ihm und den Königen 
Milan wie Alexander dem in Abbazzia weilenden 
Adjutanten des Königs. 


Afrika. 


Die Kongo⸗Eiſenbahn iſt laut Telegramm am 
4. Dezember in ihrer erſten Strecke von 40 Kilo⸗ 
meter zwiſchen Matadi und Kenge eröffnet wor⸗ 
den. Im Jahre 1890 iſt mit dem Bau der 
Bahn begonnen worden, man hat alſo zwiſchen 
drei und vier Jahre gebraucht, um von der etwa 
350 Kilometer lengen Geſammtbahn die erſien 40 
Kilometer in Berrieb zu ſetzen. Von vornhinein 
wußte man, daß die erſte Strecke die bei Weitem 
größten Schwierigkeiten und Koſten machen würde. 
— Es mußte der etwa 600 Meter hohe Felsberg 
des Pallaballa umgangen und durchbrochen wer⸗ 
den, cbeuſo waren auf dieſer Strecke einige große 
Brückenbauten nothwendig. Daß aber die Voll⸗ 
führung dieſer Arbeiten ſolche Zeit, Arbeit und 
Koſten in Auſpruch nehmen würde, hatte Niemand 
vermuthet; der Bau der ganzen Bahn war auf 
dier Jahre veranſchlagt und nun hat man für die 
Kleine Anfangsſtrecke allein faſt dieſe Zeit ver⸗ 
wendet, auch heißt es, daß das Kapital von 25 
Millionen Franken für die ganze Bahn bis auf 
einen kleinen Bruchtheil aufgebraucht ſei. Wenn 
auch die weitere Strecke bis zum Stanley⸗Pool 
beſondere Hinderniſſe für den Bahnbau nicht 
bietet, ſo wird doch eine Linie von mehr als 300 
Kilometer noch manches Jahr beanſpruchen, und 
es wird nicht leicht werden, das nöthige Kapital 
aufzubringen, da man ſicherlich nochmals eine 
gleiche Summe braucht. 

Auf der eröffneten Strecke ſind drei Statio⸗ 
nen, nämlich außer dem Anfangs⸗ und Endpunkte 
Matadi und Kenge noch Pallaballa; ſie ſind 
untereinander telephoniſch verbunden, täglich ſoll 
ein Zug auf der Strecke fahren und zwar ſo, 
daß an den drei Wochentagen Montag, Mittwoch 
und Freitag ein Zug von Matadi und am 
Dienſtag, Donnerſtag und Sonnabend ein ſolcher 
von Kenge abgeht. Daneben fahren noch Arbeits⸗ 
Züge ohne beſtimmte Abgangs⸗Zeiten je nach Be⸗ 
darf. Es giebt nur eine Klaſſe der Perſonen⸗ 
Wagen. Die eingeborenen Arbeiter, Träger, Soldaten 
u. ſ. w. bekommen ihre Plätze in den anderen 
Wagen, die dazu beſondere Vorrichtungen erhal⸗ 
ten. Jeder Reiſende 1. Klaſſe kann 100 Kilo⸗ 
gramm frei mitnehmen; die Eingeborenen in ihren 
Gepäckwagen je 20 Kilogramm. Jedes Kilo⸗ 
gramm darüber muß mit 1 Franken bezahlt wer⸗ 
den. Pulver darf nicht zuſammen mit auderen 
Waaren auf der Bahn transportirt werden; zur Be⸗ 
förderung von Pulver ſoll alle vierzehn Tage ein 
eigener Zug abgelaſſen werden. Ein ſpezialiſirter 
Tarif für alle Waaren iſt aufgeſtellt worden. Es 
koſten je 100 Kilogramm Elfenbein 10 Franks, 
Kautſchuk 4,30, rother Kopal⸗ Gummi 3,20, Kaffee 
2,80, Tabak 2,70 u. ſ. f. bis 1 Franks für Palm⸗ 
kerne, Erdnüſſe, Holz, Seſam; alle nicht beſonders 
aufgeführten Waaren zahlen für 100 Kilogramm 
75 Cents und 1 Prozent Werthzoll von ihrem 
europäiſchen Preiſe. Für Reiſende koſtet die 
ganze Fahrt 1. Klaſſe 50 Franks, für Eingeborene 


> Franks. 


Egypten. Wie man aus Kairo ſchreibt, 
hat der Miniſterpräſident Riaz Paſcha, nachdem 
er davon Kenntniß erhielt, daß eine große Anzahl 
ausgewieſener ruſſiſcher Juden ſich aus Smyrna 
nach Egypten zu begeben beabſichtige, den Gou⸗ 
verneur von Alexandrien, ſowie die Behörden der 
übrigen egyptiſchen Häfen angewieſen, die Landung 
dieſer Juden nicht zu geſtatten. Die den Verkehr 
zwiſchen Egypten und Syrien vermittelnden 
Schifffahrtsgeſellſchaſten, ſowie der Vali von 
Smyrna ſind hiervon telegraphiſch in Kenntniß 
geſetzt worden. 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 14. Dezember. Der zweite öffent⸗ 
liche Vortrag des Pommerſchen Verbandes der 
Geſellſchaft für Verbreitung von Volksbildung 
findet am Mittwoch (20. d. M.) Abend im großen 
Saale des Konzerthauſes ſtatt und hat für dieſen 
Tag Herr Dr. Alexander Olinda aus Neuſtadt 
einen Vortrag über „Die Kunſt des Gelderwerbes“ 
zugeſagt. 3 * 

— Amtliche Gewinnliſten der Berliner Rothen 
Kreuz⸗Lotterie ſind eingetroffen und ſolche zu 
ne bei Rob. Th. Schröder Nachfolger, Bank⸗ 
geſchäft. hg. 

— Symphonie⸗ Konzert. Heute fin⸗ 
det unter Mitwirkung des königlichen Kammer⸗ 
virtuoſen Herrn Feli Meyer und der Konzert⸗ 
ſängerin Frl. Klara Seufft von Pilſach das 
zweite Symphonie⸗Konzert im Konzerthauſe ſtatt. 
Das Programm verſpricht einen hohen Kunſt⸗ 
genuß. Goldmarks charakteriſtiſche, farbenglänzende 


Symphonie „Ländliche Hochzeit“ wird das Kon⸗ 


zert einleiten, des hochbegabten, leider zu früh 


verſtorbenen Komponiſten Smetana ſym⸗ 
phoniſche Dichtung „Moldau“ — hier eine Nor 
vität — den Schluß bilden. Der berühmte 


Geiger Herr F. Meyer ſpielt u. A. die ſchöne, 
melodienreiche Geſaugsſcene von Spohr und 
ungariſche Lieder mit Variationen ron Eruſt. 
Ein beſonderes Intereſſe werden endlich die Lieder⸗ 
vorträge des Fräulein von Seufft wachrufen. 
Die junge Dame, eine Tochter des berühmten 
Lieder⸗ und Balladenſängers Herrn von Senfft, 
der die Stettiner oft durch feinen herrlichen Ger 


Gegenwärtig, wo Aller Augen auf Frank- zu beſichtigen. Inſonderheit erkundigten fie ſich Amſterdam, 13. Dezember, Nachmittags. 
reich, dies Land der Revolutionen und der ſtets] nach der Geſchichte der vier Pauken, von denen Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
unruhigen und aufwirbelnden Volksbewegungen, zwei aus dem Zeughauſe ſtammen, während die träge, per März 157,00, per Mai 
nie u De gc 1 5 10 15 getitig | anderen dieſen nachgebildet find. 0 nos gen (ofo ae do. En 
prudelnden Eſprits, gerichtet find, iſt es ſehr er⸗ Br 3. Dezember. Bei dem Reno- Termine unverändert, per März 112,00, per Mai 
wünſcht, daß der kürzlich erſchienene 7. Band der Be Jachelozerz 5 benachbarten 112,00. Rüböl loko 24,50, per Mai 1894 
Jubiläums⸗Ausgabe von „Brockhaus“ Konver⸗ Gandau verſchüttete eine einſtürzende Mauer ſechs 0 f ; 
ſations⸗Lexikon“ für Frankreich und die damit Schweidnitzer Arbeits häusler. Zwei von ihnen Antwerpen, 13. Dezember, Nachmittags 
in Verbindung ſtehenden Artikel nicht weniger als find todt, drei ſchwer und einer leicht verletzt. 2. Uhr. 15 Minuten. Petroleummar kt. 
nahezu 300, durch 11 Tafeln und Karten illu⸗ Erl kunden 12. Dezember: Der weer Ver- (Schluß bericht. Raffinirtes Type weiß loko 11,75 
ſteirte Spalten widmet, in denen das Geſammt' ſchwendun 1 e wwittah aus dez, 11,87 B. per Dezember 11, 75 bez u. B, per 
wiſſen der Gegenwart über Frankreich konzentrirt Sch — Poſen 3 ) Jannar 11,87 B., per Januar⸗März 11,87 
enthalten iſt. Wir machen beſonders auf den Schubin in Poſen beging en, B. Höher. 
durch 2 Dislokationskarten erläuterten Artikel e 5 Paris, 13. Dezember, Nachm. Getreide⸗ 
markt. (Schlußbericht.) Weizen träge, 


„Fränzöſiſches Heerweſen“ aufmerkſam, der viel a N Dante 25 z a 
zu denken giebt, ferner auf „Franzöſiſche Kunſt“ Börſen⸗Beri hte. per ezember 20,50, per Januar 20,60, per 
Stettin, 14. Dezember. Jauuar⸗April 20,70, per März⸗Juni 20,90. - 


mit 67 Tafeln und „Französiche Eiſenbahnen“ 15 190 . a 2 
Das Militäriſche tritt im 7. Bande ſtark hervor, Wetter: Trübe. Temperatur + 6 Grab Jun f * nein ” 17 05 89255 5 
7 N 7 12 


da derſelbe die Artikel „Geſchoſſe“ und „Geſchütze“ 5 13165 2 5 

enthält. Sie ſind durch 9 Tafeln und 67 Text⸗ 1 Barometer 708 Millimeter. — Wind: 43,25, per Januar 43,25, per Jauuar⸗April 
bilder illuſtrirt und bieten, da fie von hervor⸗ . 85 ; 43,50, per März⸗Juni 43,90. — Rüböl feſt, 
ragenden Mitgliedern des preußiſchen General⸗ Wei zen ohne Haudel, per 2000 Kilogramm per Dezember 52, 0, per Januar 52,75, per 
ſtabes bearbeitet find, die beſte Gewähr für Rich⸗ loko 134,00 —138,00, per Dezember 139,50 nom., Jauuar⸗April 53,25, per März⸗Juni 53,75. — 
tigkeit. Der Bedeutung der Technik in umferer | per April⸗Mai 145,50 B., 145,00 G. Spiritus ruhig, per Dezember 35,25, per 
Zeit Rechnung tragend, giebt dieſer neue Band Roggen behauptet, per 1000 Kilogramm Januar 35,75, Yannar-April 36,25, per Mai⸗ 
unter 50 Tafeln und 282 Textabbildungen nicht lolo 119,00— 122,00, per Dezember 122,00 G., Auguſt 37,25. — Wetter: Regneriſch. 

weniger als 12 Tafeln und 183 Textfiguren zu ber Dezember Januar —.—, per April⸗Ma Paris, 13. Dezember, Nachmittags Roh 
den außerordentlich präzis und doch auch dem 126,00 bez. 4 zucker (Schlußbericht) träge, 88%, tote 24,2 
Laien verſtändlich ubgeiabten 5 Artikeln, bis Erd pre 1000 Kilogramm loko 138,00 bis 1 gi eißer Zuck 15 r beh., Nr. 
Beſtrebungen des dortigen Gartenbau⸗Vereins ein zunächſt mit dem geſchloſſenen, dann aber auchſ unter denen wir nur „Gasbeleuchtung und die se 300 ber tlogramım per Dezember 30,50, 
2 Spe Ae ee welch es auch mit dem offenen Meſſe ending und dem Mädchen damit zuſammenhäugenden Stichworte nennen |, » after per 1000 Kilogramm Lofo 143,00 per Jannar 36,50, per Januar ⸗April 36,62%, 
bei vieſer Austellung in einer reichen Beſchickungſeinen Stich in den Hinterkopf beibrachte. Auf die wollen. Auf gleicher Höhe ſtehen die natur⸗ 
derſelben, ſowie in der Stiftung von prächtigen] Hülferuſe der Mißhaudelten kamen ſchließlich einige wiſſenſchaftlichen und geographiſchen Artikel, Wir 
Ehrenpreiſen gu Ausdruck gekommen jei. — Leute hinzu, worauf die beiden Männer die Flucht begrüßen auch dieſen Band von Brockhaus' Kon⸗ 


ſang entzückt hat, iſt im Beſitze einer ſchönen Alt⸗ — Wir erhalten folgende Zuſchriſt: Die 
ſtimme. In Berlin hat Frl. von Senfft kürzlich Poſtſekretäre werden durch die noch immer geltende 
mit dem größten Erfolge konzertirt. Die Leitung Beſtimmung, daß die Regulirung ihrer Gehälter 
des Orcheſters iſt in den Händen des Herrn Ka- nicht nach Dienſtaltersſtufen erfolgt, ſeyr hart 
pellmeiſters Offeney. Möchten die Stettiner] betroffen. Poſtſekretäre, welche als ſolche einige 
Muſikfreunde dieſes Konzert durch zahlreichen Be⸗ zwanzig Jahre angeſtellt und gegen 60 Jahre alt 
ſuch auszeichnen. find, haben noch immer nicht das Höchſtgehalt. 
— Stettiner Gartenbau⸗Verein. Verſamm⸗ Dieſe Thatſache, ſowie die, daß beinahe alle Poſt⸗ 
lung am 11. Dezember. Nach Eröffnung der ſekretäre, welche ſterben oder peuſionirt werden, 
letzten Protokolles wurde der Verſammlung mit⸗ daß alle erledigten Poſtſekretärſtellen in Aſſiſtenten⸗ 
getheilt, daß die Vertheilung der Pflanzen für die oder Oberpoſtſekretärſtelleun umgewandelt werden, 
Schulpflege am 24. November ſtattgefunden habe wobei freilich dieſe beiden letzteren Beamtenklaſſen, 
und daß die Berathung des Programms „für die allerdings auf Koſten der Poſtſekretäre, gewinnen. 
im kommenden Herbſt geplante Chryſanthemum⸗ Ju allen anderen Verwaltungen erhalten die Se⸗ 
Ausſtellung“ in der nächſten Sitzung ſtattfinden lretäre nach 18fähriger Dienſtzeit als ſolche das 
werde. — Hierauf erſtattete Herr Siebe Bericht Hochſtgehalt. Im Intereſſe der Letzteren iſt es 
über die vom 18.— 20. November in Stralſund daher dringend geboten, daß die Regulirung ihres 
ſtattgehabte Chryſanthemum⸗Ausſtellung. Redner Gehalts nach Dienſtaltersſtufen, und zwar ſchon 
ſchilderte dieſelbe als eine wohlgelungene, die trotz möglichſt vom nächſten Etatsjahre ab, erfolgt. 
der beſchräukten Anzahl der Ausſteller reichlich Auf dem Wege von Grünhof nach Nemitz 
Gelegenheit bot, die vielſeitige Schönheit und Ver⸗ nahe der Kückenmühler Baumſchule, wurde am 
wendbarkeit dieſer Modeblume zu erkennen, denn letzten Sonntag gegen 8 Uhr Abends ein 17jähri- 
es ſeien ſowohl in der Ausſtellung von Schau⸗ ges Mädchen von zwei unbekannten Männern, 
pflanzen, wie auch von Sortimenten und Binde- dem Anſcheine nach Fleiſchergeſellen, über⸗ 
reien ſehr gute Leiſtungen geboten worden. Be⸗fallen und mißhandelt. Dieſelben warfen 
ſonders anzuerkennen ſei es, daß eine ganze Au- das Mädchen zu Boden, einer verſuchte, indem 
zahl in der Nähe Stralſunds wohnender hoch- er auf der Bruſt der am Boden liegenden kniete, 
geſtellter und einflußreicher Perſönlichkeiten den ihr den Mund zu verſtopfen, während der andere 
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* per März⸗Juni 36,87½. 
Nüb l ohne Handel. 3 Habre, 13. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min 
Spiritus behauptet, per 100 Liter & 100 (Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 


verſations⸗Lexikon als ein Muſter gedrängter ſorg⸗ Prozent 70er loko 30 bez, per Dezember 7er Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 


i i üdy ei sehr intereſſan⸗ ergriffen. ber]! \ An Or ; : 2 M 5 ge 8 
8 übe e, adden Br Auf dem Flur des Hauſes Pelzerſtraße 9 fältiger Zuſammenſetzung des Wiſſens der N n he e 70er 31,5 nom., per der Dezember 100,25, per März 100,78, per 
auf Vorſchlag des Vorſtandes im Jahresbericht wurde kürzlich eine vermuthlich geſtohlene Milch⸗ Gegenwart in unübertroffen kunſtvoller Ausſtat⸗ 3 5 Dandel Mai 90d. Ruhig. kat 
zum Abbrug gelangen fell. In einer an den kanne gefunden. — Von einer unter dem tung. . f 5 [328] Regulirungspreiſe: Weizen 139,0 London, 13. Dezember, 4 Uhr 20 Winulen 
Vortrag anſchließenden Debatte über den Werth] Thorweg des Hauſes Löweſtraße 6 angebrachten „ Regina coeli. Eine Geſchichte aus dem Roggen 122,00, 70er Spiritus 29,5 %% Nachm. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
des Chryfanthemum als Schnittblume wurde von Waſchleine würden am Nachmittag des II. Abfall der Niederlande. Roman in zwei Bänden n 3 t: Nichts 0 Für Weizen Käufer zurückhaltend, Mehl zu 

d. M. Wäſcheſtücke im Werthe von 20 Mark vou Joſef Lauff. Köln bei A. Ahn. Geb. A ind Gunſten der Käufer. Von ſchwimmendem Ger 


— treide Weizen zu Gunſten der Käufer, Gerſte ge- 
ſchäftslos, Mais ruhig aber ſtetig. 
i Berlin, 14. Dezember. Fremde Zufuhren: Weizen 30 560, Geceſie 
2; Weizen per Dezember 42,25 bis —,— 2370, Hafer 57.640 Quarters. 
Mark, per Mai 14900 Mark, per Juni 1894 London, 13. Dezember. 90 prozent. Ja va⸗ 


10 Mark. Eine Fülle von Ereigniſſen zieht in 
den zwei Bänden an uns vorüber, der Verfaſſer 
weiß die innerſten Gemüthsſeiten anzuſchlagen und 
Leidenſchaften zu ſchildern! Haß und Intrigue, 


entwendet. 

* In einem Putzgeſchäft der Heiligengeiſt⸗ 
ſtraße erſchien vorgeſtern Nachmittag ein Mädchen 
und verlangte einen Hut zu kaufen. Sie legte 


mehreren Seiten hervorgehoben, daß die in den 
hieſigen Blnmengekhäften erzielten Preiſe zu den 
für die Erzielung guter Blumen aufzuwendenden 
Mühen und Koſten in gar keinem Verhältniſſe 
ſtehen, obgleich reichlich Nachſrage vorhanden ſei 


2 


und die Blume ſich wegen ihrer großen Paltbav- |ihren Muff auf einen neben dem Ladentiſch ftehun-[Dochberzigteit und Selbſtverleugnung — alle 150450 , 1 | 0 
keit zur ac 2 ER wor. den Schemel, wo die Verkäuferin außer einer Seelenſtimmungen treten uns im dieſem Werke Me un . Dezember 125,23 be zucker loto 15,50, ruhig. — Rübenroh⸗ 
trefflich eigne. Immerhin dürſe man aber den Näharbeit auch ein ſilbernes Reifenarmband lebeudig entgegen, und jede Perſönlichkeit ſteht ber a ar 1991 85 00 Part = Inn zune a 12,25, ruhig. — Centri⸗ 
Werth der Chryſauthemum wegen ſeiner außer- niedergelegt hatte. Nachdem die Käuferin ſich rechtigt da und feſſelt uns durch ihre Wahrheit. ark, 6 1. 29,00 Mark, per Juni fugal Cuba —.—. a a 

4 | Durch das Ganze zieht alsdaun der Glockenklang. —.—, Mark. London, 13. Dezember. Kupfer, Chili 


ordentlichen Mannigfaltigkeit in Form und Farbe wieder entfernte, war auch das Armband, 


der Blumen, welche ſich noch dadurch erhöht, daß welches einen Werth von etwa 25 Mark hat, Spiritus loko 70er 31,20 Mark, per bars good ordinary brands 43 Lſtr. 7 Sh. 6 4. 


der Regina coeli, die bei jedem bedeutſamen Er⸗ 
ſhre | Dezember 70er 30,80 Mark, per April Tier 26,90 Zinn (Straits) 76 in. — Sh. — 4. Zink 


eigniß ihre Stimme ertönen läßt und faſt wie ein 


die Blütheperiode in eine blumenarme Zeit fällt, verſchwunden. N AR A Mark, per Mai 1894 70er 37,10 Mark 7 10 85 r 
ſowie als Delorationspflanze nicht unkerſchätzen. * Im Betriebe der ſtädtiſchen Wafjerleitung menſchlich . Weſen au dem Wohl und 5 ea 55 9 17 Iſtr. — Sh. — d. Blei 9 xtr. 12 Sh. 6 d. 
Auf eine Anfrage des Herrn Renner führt Herr ſiſt durch mehrere geſtern Abend bezw. heute früh de 25 mel arg ihrer Bewohner . 39; = ee Dezember 152,50 per Mai 1894 7 15 W en. Mixed numbers warrauts 43 


Mai J. per Dezember 113,00 Mark, per Ma London, 13. Dezember. An der Sitjte 7 
1894 108,75 Mark. Ä | Meizenlapungen angeboten. — Wetter: Regneriſch. 
un, RÜDBL per Dezember 46,40 Mark, per April⸗ London, 13. Dezember. Cyili⸗Kupfer 
Mai 46,70 Mark. EEE 43/6, per drei Monat 43,75, 

Petroleum per Dezember 19,70 Mark. N 1 13. Dezember. Getreidemarkt. 
222 — — Markt ſehr leblos, Prei ih Arti 5 

Berlin, 14. Dezember. Schluf⸗Kourſe ane ) „ Preiſe für ale Artikel unver 
beeuz. Cenſe 4% 106,10 | Ynflerdam , 18885 Glasgow, 13. Dezember, Nachmittags. 
Denifae Rechen, 8%. 85,89 Bellen lar 800 [Roheiſen. (Schlußbericht.) Mixed numbers 
Pomm. Pfandbriefe 31 % 810 Berliner Dampfmüplen 141,00 warrants 43 Sh. 10½ d. 


vorgekommene Rohrbrüche eine zeitweilige 
Störung eingetreten, die jedoch kaum von langer 
Feel ſein e da die Sen iert in A 
erſtellung der chadhaften Stellen ſofort in An 923 2 RD UM 73 ö 
griff genommen worden ſind. Von der Störung Enit beide e e eee 75 
wurden betroffen die Leitungen am Königsplatz, dieſer gar nicht anders kann als S chmerz hs 
am Neuenmarkt und in der Großen Wollweber⸗ Freude, Jubel und Klage mit den Geſtalten zu 
ſtraße und mußten dieſelben abgeſtellt werden. theilen die an feinem Geiſte vorüberziehen. 
[835 


Kaſten aus, daß es eine ganze Anzahl von Chry⸗ 
ſanthemum⸗Sorten gebe, welche im freien Lande 
gedeihen und im Herbſte reichlich und willig 
blühen, wenn man ſie im Frühjahre an ſonnigen 
Stellen in gut gedüngten Boden pflanze und die 
Pflanzen während des Sommers nicht zu oft, 
höchſtens dreimal, ſtutze. — Im Fragekaſten be⸗ 
fand ſich die nachſtehende Frage: Welche Erſah⸗ 
rungen hat man mit dem Umpfropfen von 
Aepfel⸗ und Birnbäumen geringer der für 
unſere Gegend ungeeigneter Sorten gemacht, 


Die Gartenlaube, das bewährteſte Unter⸗ 
haltungsblatt Deutſchlands, bringt in den neueſten 
Nummern eine neue Erzählung von W. Heim⸗ 


ee ee eee eee eee e re" * > 
Stadt⸗Theater. 


een 


} und welche uten Sorten find dazu beſon⸗ g | ; N sn Neue Dampfer⸗Compagnie y g 4 8 2 

ders zu Aunpfeblen ? Muß man zum Wag teen 8 90 5 ae e er en Laudwirthſchaftliches. e Ghee Ei 94.40 Ste, Cbametie-Babeit 7 ge 3 ee 

j von Sommerobſtſorten wihe Sorten und zum Fumagalli bei ſeinem, er! ; 15 1 5 3 45 5 8 — . e 70 (S6 
on un: Montag als „Nigoletto“ hier erzielte, hätte man Die landwirthſchaſtliche Verlagsbuchhaudlung sc % Lab men 2700 un reha Hen, 15 zember — — Weizen per Mai 72,02, 


Umpfropfen von ſpätreiſenden Sorten auch 
nur ſolche verwenden, oder iſt das gleich- 
gültig? Welche Erfahrungen hat man mit 
dem Zurückſchneiden (Verjüngen) älterer Obſt⸗ 
bäume gemacht, die zwar noch geſund ſind, aber 
nicht recht tragen, oder welche unten kahl ſind und 
. Früchte nur hoch oben tragen, ſodaß dieſelben nicht 
abgepflückt werden konnen? Herr Albrecht em⸗ 
<a pfiehlt das Umpfropfen alter Aepfel⸗ und Birn⸗ 
5 bäume, wenn dieſelben noch geſund und der var- 
auf zu verwendenden nicht geringen Arbeit werth 


Paul Parey in Berlin hat einen Preis von 
dreihundert Mark ausgeſchrieben für die Beaut⸗ . e ven 448“ 96 40 106 P * 
Ne Frage: üble Ae da 8 „0% Goldrente 950 55 80 Waſſerſtand 
Beſitzer find geeignet, ländliche Arbeiter vom Zug | Jeherr, Banmnoten 107, Ultimo⸗Kourſe: 32 

a i + 8 Nuſſ. Banknoten Caffa 214.00 ! 4. D „ Im Heuer 17 dug 
%%% •‚U'PPß ,,, . 
Bedingungen ſind von der genannten Verlags- | National-ppp.-Crevite Seen Feet esc. 0 S ‚eier. 

EI 


x Geſellſchaft (100) 4½% 105,26 Oeſtern Eredi 

handlung zu erfahren. de. 110) 4% 105 Dyna dite 8 177.00 88 

do. (100) 4% 101,25 Bog aer Gußſtablfabrit 117,80 | 7 - — — nc 
eee, e e, e elegrapbiſche Depeſchen. 

telt. Bule.⸗Act. Lite. B, 107,50 Nees 100 es “rs ſe si Depeſch 2 Mm 
Stett. vule.⸗Prioritäten 138,90. | Lortin,. Union 5t.⸗Pr. 6% 51,5) Wi ap mar De ey N 

Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Oſtpreuß. Südbahn 1 00 10 Wien, 14. Dezember. Der „N. Fr. Pr. 


Griechiſche 4% Goldrente 27,90 4% Yanıb. Hyp.⸗Banl — EEE ESHEESER N 


ten f. weite Gaſtſpiel deſſelben 
erwarten ſollen, daß das zweite Gaſtſp I a A ea ET ai 
Anatol. 5% gar. 0b 

Pr.⸗Obl. 


als „Valentin“ im 2. und 4. Alt von „Marga⸗ 
rethe“ (Fauſt), ſowie als „Tonio“ und „Taddeo“ 
im „Bajazzo“ vor vollbeſetztem Haufe ſtaltfinden 
werde, indeß war der Beſuch der geſtrigen Vor⸗ 
ſteuung nicht zahlreich, wie es in Anbetracht der 
außerordentlichen Darbietungen des hochgeſchätzten 
Gaſtes als wünſcheuswerth erſcheinen müßte. Auch 
die diesmaligen veiſtungen deſſelben in „Marga⸗ 
rethe“ und im „Bafazzo“ waren jo ausgezeichneie, 
daß die Begeiſterung der Zuhörer von Scene zu 


= 


RER 


Jagd und Sport. 


ind. Er ſelbſt habe vor etwa 10 Jahren ane 7 75 reife 0 1 5 5 5 5 Dlariendug⸗ x 3 RER 
Pine 1 at — e ak — Scene wuchs und in deu lebhaſteſten Beifallsbe⸗ N ie euere —.— der am enen S 4 1000 l 18e 50 Fee Wlawfas 750 geht aus Bern die Meldung zu, daß die Polizei 
f nette die eugliſche Wintergoldparmäne gepfropit, zeugungen zum Ausdruck kam. Unter den übri⸗ d. ., Natigszundenen Treiblagd auf der ni o. 0% Prioritäten 195.90 | Mainerdapn 040 dortſelbſt benachrichtigt worden, daß in Zürich ein 
8 welche prächtig gediehen ſeien und bereits uach 3 gen Darucleuden Nuulllern ſeſſelten in „Narga⸗ dieſſeitigen Kreiſe belegeuen Heiurichedorſer Felb⸗ 4 e e 0 ee Mood 4 0 großer Dynamit⸗Diebſtahl vorgeko 
bis 4 Jahren nmlich alen Wengen ſehr rethe“ bejonders Herr v. Hübbeuet, der den „Dr.] mark wurden ca. 300 Daſeu, über 100 Gaſanen “ euren 1a a 20,93 Kramzoſen 2440 i a seesronmmen. 
Fauſt“ ſpielte, und Herr Wolff, der ſich als hähne, 3 Füchſe und 2 Reybocke geſchoſſen. Tendenz: matt i Wien, 14. Dezember. Wie die „Budapeſler 


ſchöner Früchte getragen haben. Auch mit dem 
Umpfropfeu einzelner anderer Apfelſorten und der 
Schmalzbirne habe er gute Reſultate erzielt, ob⸗ 
gleich bei den Birnen der Erfolg em unſicherer 
ſei, wie bei den Aepſeln. Er empfehle, im erſten 


Korreſp.“ meldet, ſteht der Abſchluß der Verhand⸗ 
5 7 ; lungen des  öfterreich.jch » rumäniſchen Meiſtbe⸗ 
Paris, 13. Dezember. Nachmittags. (Schluß⸗ günſtigungsvertrags bevor. Derſelbe wird in den 
Kourſe.) Träge. Ce nächſten Tagen uuterſertigt werden. 


Stargard. Vergangenen Sonnabend wur⸗ 
Ver⸗ den in der Bruchhauſener Stadtforſt 18 Hafen, 
förperung dieſer Geſtalten erfordert. Auch Frl. Har- 1 Fuchs und 1 Rehbock zur Strecke gebracht. 
degen als „Siebel“ wußte ſich ihrer Aufgabe in au⸗ Geſtern ergab das Jagdreſultat auf der Pützer⸗ 
ſprechender Weiſe zu entledigen. Desgleichen waren liner Gemeinde⸗Feldmark 6 Rehe, 64 Hafen. 


„Wephiſto“ verdiente Anerkenuung erwarb; beide 
boten in Geſang und Darſtellung das, was die Ver⸗ 


Kours v. 12. 


Jahre immer erſt eine Hälfte und im nächſten rechen ee | 1181 
Jahre die andere Hälfte des Baumes vorzuneh⸗ die übrigen Peuwirkenden nach Kraſten bemüht, Altdamm. In der am Montag in der 3 amortiſirb. Rente. . . . | 99,08 Brüſſel, 14. Dezember. Auch Miniſter 
men und auf Sommerobſt jpäte Sorten und um. ihr Beſtes zu bieten; namentlich präſentirte ſich ſogenaunten Kleinen Haide abgehaltenen Treibjagd / Reute „„ 90, 89,58 Nothomb erhielt einen auarchiſtiſcen Drobbrief 
gekehrt zu pfropfen. Auch mit dem Verjüngen auch der Chor im Ganzen beſſer, als es die erlteu wurden 2 Reh bocke, 1 Reh und 10 Hafen erlegt. Aalieuiſche 5% e 93.02/83 89 Nothomb zeigt 5 : brief. 
alter Baume, die nicht mehr recht tragen wollen, Einſätze am Aufang der Vorſtellung erwarten] Dies Reſultat it in der Schonung dieſer Jagd A a er 17205 5 0 0 N ne benfelben in der Kanımer den 

1 habe er die beſten Erfahrungen gemacht und konne ließen. Von hohem Jutereſſe war die Aufführung zu ſuchen, deun im vorigen Jahre wurden bei 8 u ua 9 Hr la 10 übrigen Miniſtern. In dem Brief wird dem 
er daſſelbe nur empfehlen. Auch Herr Hagge] des „Bajazzo. Schon die ausgezeichnele Art] gleichem Anlaß nur 3 Haſen erlegt. 4% uuiſ pe —.— 102,10 |Minifter, in Folge feiner in der Kammer ges 
theilte ſeine Erfahrungen über das Verjüngen und und Weiſe, wie Herr veone Fumagallt den Prolog % a here Janleihe 03.12 6287 baltenen Rede die A en r 
Umpfropfen alter Obſibäume mit, weiches eben: ausführte, entjejjelte ſtürmiſchen Applaus und Die) TS ee aan 246% 85, 5 ie Anartbiſten, mit dem 
falls von beſtem Erfolge gelront geweſen ſei. weitere Durchführung ſeiner Rolle ſtellte die her⸗ Schiff suachrichten. Türkiſche Looſe nl 9300 | 9320 [Tode gedroht. Auch der Richter Lecog erhielt 

Ausgeſtellt hatten: Herr Obergärtner Hoff vorragenden geſanglichen und ſchauſpicleriſchen Bi 3 5 a privil. Türk.⸗Obligationen .. 465,00 | 467,00 ebenfalls zum zweiten Male einen anarchiſtiſchen 
mann (Grawitz'ſche Gärtnerei) prächtig blühende] Tugenden deſſelben don Neuem in ein glänzendes Prerow, 12. Dezember. Auf Darßeror r ENGE 640,00 Drohbrief. 
duntelrothe gropblumige Cyclamen und blühende Licht. Herr o. Hübbenet leiſtete als Bajazzo Riff iſt ein Dampfer geſtrandet. Bergungs- Lombarde nn 233,75 286,25 Die Polizei, welche einer großen Diebes⸗ 
Hyncinthen peliſſier und Wilhelm J., ſowie Herr Treffliches. Fräulein Triebel, die in der Auffuh⸗ dampier „Rügen“ iſt auf der Strandungsſtelle] Banque ollomane 57.00 596,00 e er 8 iebes 
Obergärtner Unverhau (Poll ſche Gärtnerei) ſeyrfrung als „Nedda“ gaſtirte, erwarb ſich durch ihr eingetroffen. S ee nen baude auf die Spur gekommen war, hat bereits 
pübſch in Schirmferm gezogene Ficus stipuluris.Zrazioſes Spiel und ihren ſchonen Geſang allſei— Der geſtraudete Dampfer „Cyrus“, mit m. An . 1060,00 50 0 52 Mitglieder derſelben, beſtehend aus Dieben 
Beiden Ausſtellern wurden Prämien zuerkannt. kige Sympathien. Der „Silvio“ des Herru Hau⸗ Brettern nach Roſtock beſtimmt, it ohne Hülſe e e 0 80,00 und Hehlern, verhaftet, 
— Ornithologiſcher Verein. Sitzung am 4. brich und der Harlekin des Herrn Kovatſch ne flott geworden. a Neridionalzältien.. nn .000: 552,00 548,00 Die Regierung ſoll beabſichtigen, den Eifen- 

Dezember. Vorſitzender Herr Dr. Bauer. Im dienten Anerkennung, wie auch die Euſemble— Kiel, 12. Dezember. In unſerer Fährde] Rio Tinto- Aktie 592,59 | 858,10 bahntrausport für Syr er 
Vereinslokale iſt ſeiteus der Mitglieder die dies⸗ leiſtungen recht gut gelangen. ſtieß der Oampfer „Bismarck“, Eigenthum der Sueztaual⸗Aktien 3 715,00 4725,00 bahntrau port für Sprengſtoffe, gemäß der Re⸗ 
we Nachzucht an Fühnern und Tauben aus ehe „Neuen Dampfer⸗Kompagnie“, mit einer 1 i . 772,00 440000 ſolution der Berner Konferenz, zu verbieten. 
geſtellt. Herr Direltor vemke berichtet über die | rien EEr; baggerſchute vom Nord-⸗Oſtſee⸗Kaual zuſammen. e Fran „ „ „ 1 75 ! sap ztter 
ſelbe und nennt zur Prämiirung: A. Hühner. del l Der „Bismarck“ wurde ſchwer beschr. Das eat Wa denise e Plätze 3 M uns — 555 5 A 0 5 2 torgegbgähter 
ein 1. Preis für einen Stamm vebhyui nfarbige Kunſt und Literatur. nach hier beſtimmte Ses elſchiff „Heinrich“ ſauk, wechſel 5 e ER 2,18 29.17½ 1 80 große Befriedigung über bie geſtrige 
Italiener des Herrn Nethling und einen Stamm Wir machen unſere geehrten Leſer auf die wie kurz telegrapyiſch gemeldet, in den dänischen] heque auf London... 25.20 25,1½ Konferenz Crispis mit den zukünftigen Miniſtern 
Laugſhan des Herrn Neumann. Je ein 2. Preis kürzlich vollendete Ausgabe der „Grote'ſchen | Gewaſſern an der Küste Laalands. Nur mit ger Wechſel Amſterdam l.. 207,06 207% ſaus, da in dieſer Konferenz der Beſchluß gefaßt 
ür einen Stamm ſchwarze Italiener des Herrn] Allgemeinen Weltgeſchichte“ von. Theodor nauer Noth rettete die Beſatzung das nackte Leben he bien k e e 129,50 | 19,75 worden ſei, künftig 20 Millionen am Militär⸗ 
Nethling und einen Stamm desgleichen Flathe, Gustav Hertzberz, Ferd. Juſti, J. von und erreichte in vollig erſchopſtem Zuſtaude das Madrid k.... . . 409.00 | 411,00 lat zu ersparen 
des Herrn Neumann. B. Tauben. Je ein] Pflugk⸗Harttung, Martin Pbilippſon und Hans Land. Die neue eiſerue Bart „Magnet“, deren] onto u Eacompto, uene . . 7e 72718 e 

5 1. Preis für eine Kolleltien Weißlopfe des] Prutz, mit 40 hiſtoriſchen Karten u Farbendruck, Beſatzung (22 Maun) vorwiegend aus ht EIER RR 5 55 11575 Mailand, 14. Dezember. Zwiſchen dem 
Herrn Nebelung, eine Kollektion Tiger des Herru[ 17 Taſeln und Beilagen, 65 Kärtchen und 2151 Schleswig Helſteinern beſtand, iſt in der % Maſſen n 85.25 85.80 e belannten Verleger Sonzoguo und dem Kompo- 
Mailahn und eine Kolleltion Braunſchweiger] Abbildungen im Text, 12 Bände mit LI und Nordſee untergegangen. Dieſe Schreckeusbot⸗] Irwarbiston t | 2/5 2/16, niſten Arrigo Boito findet heute ein Piſtolenduell, 


ſchaft hat in den Seeſtädten unſerer Oſttüſte 
tieſe Trauer hervorgerufen. Die unter⸗ 
gegangene Maunſchaſt ſtammte aus Heiligenhafen, 
Aruis, Kappeln u. ſ. w. Eine offizielle Nachricht 
von dem Untergange des Schiffes liegt zwar noch 
nicht vor; allein es ſind zahlreiche Trümmer des 
„Magnet“ an der holländiſchen Küſte angetrieben, 
ſo daß es leider ſeſiſteht, daß das Schiff mit 


Bartcheutümmler des Herrn Koppen. Je ein 2. 8015 Seiten, ſowie Namen- und Sachregiſter⸗ 
Preis für eine Kollektien Weißtopfe des Band mit VIII und 404 Seiten, Preis geb. 
Herrn Dreyjahr und ein Paar Blondinet⸗ in 13 Original⸗Halbfranzbände 180 Mark, Ber⸗ 
ten des Herrn Köppen. — Seitens der Züch- lin, G. Grote ſche Verlagsbuchhandlung, auſmerk⸗ 
ter brichtet Herr Nebelung über ſeineſam. Dieſelbe iſt die gemeinſame Arbeit "meh. 
diesjährige Taubenzucht, welche im Allgemeinen rerer Krafte, von denen jede die Bearbeitung ihres 
befriedigende Reſultate lieferte, und erwahnte das beſonderen Gebietes als Lebensaufgabe pflegt. Das 
bei, daß er auf der Ausſtellung in Königsberg Werk iſt von anerkannten Hiſtorikern geſchrieben 


wegen einer Zeitungskontroverſe über die unglück⸗ 
; t 0 Ne ip * i u 

Hamburg, 13. Dezember, Nachmittags 3 lich W Premiere der Oper „Signa“, ſtatt. 

Uhr. uckermarkt. (Nachmittagsbericht.) Paris, 14. Dezember. Aufſehen erregt, daß 

gelben⸗Rohzucker J. Produkt Bald 88 Prozent Jules Guesde plötzlich von hier abgereiſt ſei und 

Rendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg zwar gerade zu der Zeit, wo die Debatten zwiſchen 


n 12,27), kärz 12,60, b rn a 3 
ee Se Rubig. ver Mat den Sozialiſten und der Regierung in der Kammer 


i. Pr. in Konkurrenz mit den bedeutendſten Züch⸗[ — jeder auf feinem beſoͤnderen Gebiete als Waun und Maus in den letzten Stürmen unter⸗ 4 2 5 ſſo ſehr wichtig ſeien 
tern für feine Weißkopfe die erſten reife erzielte. Forſcher wie Darſteller bewährt —, welche die} gegangen iſt. Hamburg, 13. Dezember, Nach mittags 5 h y 
uur. Kaffee. (Neczmittagsbericht.) Good Paris, 14. Dezember. Aus der Unterredung, 


2 Die dort prämiirten Thiere find gleichſalls aus- ſicheren Ergebniſſe aus den Quellen geſchopfter 
geſtellt. Herr Nethling züchtete in diefem Jahre Forſchung in allgemein feſſeluder und lebendig an⸗ 
rebhuhnfarbige Italiener, von denen einzelne Stücken |vegender Form geſtaltet und dargeſtellt haben. 
letzt ſchon legen. Die Aufzucht verlief günſtig. Alle Bedingungen, welche an eine Uuiverſal⸗ 
Herr Neumann züchtete Langſhau, deren Cierpro⸗ geſchichte geſtellt werden müſſen: daß mit Wahr⸗ 
duktion gut iſt, nur ſind die Eier etwas klein. heit auch Anſchaulichleit und Klarheit ſich in ihr 
Als Brüterinnen find die Hennen dagegen ſehr zu verbinde, daß allgemeine Ueberſichtlichkeit ſich zu⸗ 
empfehlen. Herr Tr. Bauer giebt eine Ueberſicht ſammenfinde mit ſcharſer Darſtellung der Ent- 
über die ausgejtellten Hühner und bemerkt dabei, wickelung der Volker in ihrer Beſonderheit wie in 
daß die Hühnerzucht in der Stadt zurückzugehen ihren Wechſelbeziel ungen; daß Vollſtändigkeit, 

f ſcheine; Urſache hiervon ſeien wohl vor allen Dingen chronologiſche Folge, Richtigleit der Zahl, objektive 
die beſchräukten Raumvertältniſſe. Einige Hühuer⸗ Haltung gewahrt ſei; daß ihr beſonderes Augen⸗ 
Racen werden noch zur Einführung empfohlen, ſof merk auf den Kulturzuſtand der einzelnen Epochen 
3. B. Hamburger. — Herr Kaſten berichtet, daß] gerichtet ſei, daß dem Leſer die Bildung eines 
die Wachu in diem Jahre in der Umgegend ſelbſtſtändigen Urtheils vermittelt werde, und daß 
Stettins, z. B. im Mandellew, ziemlich haufig die Darſtellung künſtleriſch durchgearbeitet, abge⸗ 
aufgetreten ſei. Ebeuſo berbachtete Herr Kaſteu rundet und anregend ſei, find in dieſer Welt⸗ 
bereus im November Schnecammern. — Der geſchichte erfüllt. Dazu tritt eine große Anzahl 
Vorſitzende theilt mit, daß der Verein Loitz mit werth voller Karten und eine reiche authentiſche 
20 Mitgliedern ſeinen Beitritt zum Verbande der Illuſtration, welche das geſammte Kulturleben der 
ornitholoziſchen Vereine Pemmerns angemeldet geſchichtlichen Voller umſaßt und als ein auerkaunt 
bat und daß die Kanarien⸗Ausſtellung, verbunden vorzügliches hiſtoriſches Lehr⸗ und Anſchauungs⸗ 
mit Markt, am 18. Dezember ſtaltfinden fol. An⸗ mittel das ganze Werk belebend durchzieht. 

Breker Perr Friſcur Stichelmann. [331] 


* 
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Fiume, 12. Dezember. Der ungariſche = R 9 f 3 N 
Dreimaſter „Dampierre“ {lich auf der Fahrt von 870858 n e eee 2. welche ein Mitarbeiter des „Figaro“ mit Vaillant 
an nad) 1 99 Nähe von Jſola Groſſa Ruhig dit 2 „ gehabt, geht hervor, daß Vaillant früher in San 
mit dem engliſchen Dampfer „Leamington“ zu⸗ e . e K i i i Familie ae” 
ee ep Minuten. Die Bremen, 13. Dezember. (Börſen⸗Schluß⸗ tafé Hauslehrer in einer engliſchen Familie ge 
Mannſchaft wurde gerettet. bericht.) Raffintrtes Petroleum (Offizielle weſen. 
nnr delb 4t0D. - Daume 20 Jctige Sammerfikung wid wein 

zollfrei. ) a Br von dem Antrage Basly in Anſpruch, genommen 


mi i wolle ruhig. 
1 n Wien, r. N Getreidemarkt. werden. Millerand tritt als erſter Redner auf 
Aus der Generalprobe, die Am Dienſtag, Weizen per Frühjahr 7,67 G., 769 B. Der Miniſterpräſident wird feine Erllärun . 
Nachmittags um 4 Uhr, zu dem Hoſkonzert im Rog gen per Frühjahr 6,42 G., 6,44 B. ai letzten en, Kane hr 155 8 4 
Neuen Palais in Poksdam ſlattſand, wird be⸗ per Mai⸗Juni 5,59 G., 5,41 B. Hafer per |. len N 3 
richtet: Der Kaiſer halte zu Ehren des Haunover⸗ Frühjahr 7,02 G., 7,04 B. einer Unterſuchungskommiſſion euergiſch entgegen? 
an he cs e bie ‚Untiogm e Göniger Reit, in 3 10 Der Pros treten. Die Radikalen beſchloſſen, gegen den erſten 
auen-Regimeuts angelegt. In der Hymne an) dultenmarkt. zeizen lols ruhig, ver und für den zweiten Theil des Antrags Basli 
den Kaiſer wirkte rie Kapelle des 73. Infanterie Frühjahr 7,47 G., 7,48 B, ver Herbſt 7,70 Ma ; BIT, DON U 
Regiments mit, ven dem zwei Fanſaren⸗Blaſer 71, B. Hafer per Frühjahr 6,70 G., 6,81 2 iu 
die Muſik einleiteten. Darauf befahl, der Kaiſer B. Mais per Mai⸗Juni (1894) 5,03 ©, 5,5 Barcelona, 14. Dezember. Die Peligei 
15 ie Bae u: run das] B. = Hrn 5 — — 3 verhaftete zwei Anarchiſteu, die dringend ver» 
uſülſtück perſönlich. Die kaiſerlichen Prinzen mister dam, 13. Dezember. a v a⸗ x 5 ] k 
fanden großes Gefallen an den Anffübrunzen und Kaffee god orbinard 52,00. F 00 n n n i 
waren beſenders bemüht, die Juſtrumente des Amſterdam, 13. Dezember. Banca⸗ Haufe des Großinduſtriellen in der Trafalgar⸗ 
Trempeterlorps ven Garde⸗Küraſſür⸗Regiment[zinn 48,00. ſtraße gelegt zu haben. 


